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Tatsächlich 1ST die wirklıiıch humane Mensch-
Joseph Comblıin ichkeit nıcht be1 den Unterdrückern, auch nıcht

be] den unbewußten Unterdrückern, ohl aber
be] den Opftern der Unterdrückung suchen.Humanıtät und Befreiung der Allzu lange hat INan die größten Beispiele für die

Unterdrückten Idee des Menschen den gehobenen Gesell-
schaftsklassen gesucht Heute wollen WIr 15
Ien Blick autf dıe ete der Menschheit richten

Die reinste Menschlichkeit tindet siıch
den annern und Frauen, die verzweıtelt arum

Das Humane der Entwickelten un das Humane kämpften, Sınn tür das Humane retten,
dessen Zerstörung die Gesellschaft un die « Zl—der Unterentwickelten vilısatıon» eiıfrıg betreiben Ist die reinste

Der VO W esten gelebte «Humanısmus» leitet Menschlichkeit nıcht da Werk der
sıch mehr och als die VO  a} ıhm entwortenen und Mensch aller siıchtbaren Wıiırklichkeit ZU. Trotz
TSsONNENE Humanısmen unweigerlich VO glaubt, wıder alle Erwartung hoffrt un! sıch
griechischen Humanısmus ab Dıieser beruhte weigert, C1INeE Welt die ıhn nıedermetzelt,
aut der Unterscheidung zwıischen Hellenen und hassen? An den etzten Grenzen der Menschheit
Barbaren Der Westen hat diese Unterscheidung den Extremsıtuationen, der Mensch sıch

Sınne Gegensatzes 7zwiıischen Christen Von der Geftahr bedroht sıeht, aut C1INeE bloß B  B

und Heıden, ann zwıischen Zivilisierten und anımalische Exıistenz zurückgeworfen WeTI-
Wılden und schließlich zwıischen Entwickelten den, 1er ersteht die menschliche Würde auf die
und Unterentwickelten übernommen Wırklich echteste Weıse NCU, ebt auf und behauptet sıch
human sınd Nur die Griechen, die Christen, die Diese Humanıtät 1ST glaubwürdiger S1e er-
Zıviliısierten, die Entwickelten.: drückt nıemanden, SIC braucht sıch nıcht 11S$

Die Humanısmen des estens sınd arıstokra- Unbewußlßte zurückzuzıehen, sıch selbst un _tisch und elıtär Das Humane ı1ST eiNe bestimmte die andern nıcht betrügen INussen Suchen WIT
feiıne un!: sehr kostspielige Lebensqualität Um die Menschlichkeit bei den Sklaven, den Bauern,
CiNe SEI1INSC Zahl VO wirklıch humanen Perso- die VO ıhren Herren und VO erbar-
nNnen hervorzubringen, 1ST 6S erforderlich dafß mungslosen Wırtschaftssystem bıs aufs Blut
eine sehr große Masse VO  a Menschen, ausgesaugt werden, den Arbeıtern der t_
subhumanen Daseın verurteılt, bereit IST, prak- wickelten und oft auch der so  en ent-
tisch unentgeltlich arbeiten un!: ıhre 1enste wiıickelten Länder, die ZUuUr Zwangsarbeıtanzubieten Fließband verpilichtet sınd WECNnN INan S1IC nıcht

Es steht außer Zweıfel dafß Cc1in bestimmter plötzlich entlä(ßt verhindern, da{f SIC sıch
«Stıil» humanen Lebens, der derjenige der tradı- Tages ıhrer potentiellen Macht bewußt
tionellen Arıstokratien War und heute och der werden
Lebensstil der Arıstokratie Welt 1ST die Suchen WIr die Menschlichkeit be] a]] den
gegeENWag das westliche Bürgertum darstellt, Entmenschlıichten, deren Unterentwicklung da-
1Ur auf Kosten der Subhumanıisierung der re1- dient, C1INE Klasse VO Entwickelten Leben
ten Masse möglıch ı1St ber ann INan der An- erhalten, die sıch den Luxus «Humanıs-
sıcht SC1IN, da{flß dieser Lebensstil, da{fß das heute erlauben annn Denn die Humanıtät 1ST
VO der westlichen Bourgeoıisıe gelebte Humane diesen Niederungen der Menschheıt nıcht VOI-
wirklıich das Humane ist? Sollte 1es wirklich der schwunden Hıer 1ST der Ort, dem S1C

Gıpfel der Humanıtät seın? Ist N nıcht viel eher deutlichsten ottfenbar WIFr: d S1e erstrahlt och
die Karıkatur des umanen Verbirgt sıch hınter den xtremste Sıtuationen Wenn Sklavenauf-
den Versuchen, Anspruch autf den weılıtesten stände, Bauernkriege, Arbeiterstreiks ıld
entwickelten Humanısmus erheben, nıcht terdrückt werden Denn die «humanıistischen»
geradezu ein Vakuum Menschlichkeıt, ein Elıten sınd erbarmungslos, WwWenn SIC ıhre Privile-
Fehlen menschlicher Tiefte und Dıiıchte? Kann gICH bedroht sehen Es g1bt keinen SEMEINSAMECN
INan human, wirklich human SCHMN, wenn die Ma(stab für den VO  3 den unterdrückten Massen
CISCNC Exıstenz sıch auf Kosten großen ausgeübten ruck und die Härte der Repression
Masse VO unterdrückten Menschen entfaltet? 1976 Argentinıen, 1973 Chile, 1977 und

259



ÜCKSCHA AUF DIE GRENZEN DES ORHABEN

1978 in Salvador und Zur Zeıt iın Guatemala, Tugenden, der Solidarität, der uneigennützıgen
nur einıge Fälle 4aUusS NCUCICI eıt NENNEN. Liebe

Dıie mıt wissenschaftlichen Methoden betriebene
Folter wırd heute 1n Dutzenden VO Ländern Gott ergreift Parte:ıangewandt, und die Bürger entwickelter, Z1vVvilı-
sıerter Staaten sınd CS, die PVANH ausgebildet haben W as Gott anbelangt, hat Parte1ı ergriffen: Er

hat für die Armen und Unterdrückten Parte1und weıterhın ıhre Anwendung estimmen. Dıe
besten Beispiele für «Humanıtät» jedoch sınd ergriffen. Denn Gott kennt nıcht den abstrakten
wiederum beı den Gefolterten, be1 den dahinge- Menschen als Gattungswesen. Denn Gott
mordeten Völkern entdecken. kommt nıcht, den Menschen 1mM allgemeınen

Denn die Unterdrückten betinden sıch nıcht retiten und auch nıcht alle Indıviduen, die das
außerhalb des Menschlichen. Sıe sınd 1in «Uu. menschliche Wesen verwirklichen. Es gibt eıne
menschliche» Sıtuationen hineingestellt, aber in Religion, welche Beziehungen 7zwıischen einem

unıversalen Gott und eıner unıversalen Mensch-ıhnen reagıert der Mensch. Der Mensch 1Sst nıcht
bereıt, sıch zerstoren lassen. eıt herstellt: Das 1st die Religion des Bürger-

Dıie wahren Helden sınd nıcht die privilegier- tums. Die Religion der Bıbel 1st die der Armen.
ten Individuen, die sıch Heldentaten ausdenken In der Bıbel g1bt 658 keine «Menschen». Es o1bt
und sıch Gegner ach ıhrem Ma{i aussuchen, Unterdrücker und Unterdrückte, Reiche und
s$1e Schönheıt übertreffen. Dıie wahren Ärme, Herrscher und Untertanen, Gelehrte un
Helden sınd die Tausende und Millionen VO  - Unwissende. Gott trıttft eıne Wahl 1St für die
namenlosen annern und Frauen, die sıch Tag Unwissenden, die Armen, die Untertanen. Für
tfür Tag der Herausforderung eınes unmenschlı- seın olk nımmt Gott nıcht jeden. Er nımmt die
chen Kampftes übermächtige Gegner stel- eınen und lehnt die andern ab Es g1bt eınen

Hımmel und eıne Höllelen mussen, die S1e sıch nıemals gewählt haben
und die ıhnen ein Joch ber das Ma{ ıhrer räfte Dıie arıstokratischen und bürgerlichen Theolo-
hınaus auferlegen. Die wirklichen Helden sınd zjen haben sıch der Idee der Hölle ımmer wıder-

Instinktiv suchen S$1e das Universale unddie Unterdrückten des täglıchen Lebens, denen
65 gelingt, das Wesentliche der Menschlichkeıit die Versöhnung aller So werden alle Formen VO  w}

retten. Gewiß tehlt es ıhnen Raftinement Herrschaftt und Zwang relatıviert, und CS gibt
und Stil Sıe besitzen nıcht alle Tugenden. ber keine wirklıch schlımme Unterdrückung, da
bei ıhnen 1St der echteste Ausdruck menschlichen Ende Ja alles annulliert wırd
Seins vernehmen. Nun sınd aber die Biıbel un: die christliche

Das Menschliche 1st VOTLT allem 1m Schrei der Tradition absolut eindeutig. Zwischen Lazarus
Armen, 1mM Protest der Vöhker, die sıch weıgern, un: dem reichen Prasser klafft eın Abgrund, un:
ıhre Unterdrückung hinzunehmen. Die größte Gott hat seine Wahl getroffen. Und Jesus 1st
menschliche Würde 1Sst die des Sklaven, der nıcht gestorben, weıl S: für die verlorenen Schafe
bereıit Ist, sıch unterwerten. Jesus erreicht Israels und die schlechten Hırten, die
seiınen höchsten rad Menschlichkeıt, als CI, Führer seınes Volkes, Parteı ergriffen hat Jesus
1n die Sıtuation eınes Sklaven rse  9 tür die hat die Aussätzıgen, die Lahmen, die Blınden,
Wahrheıit Zeugnıis ablegt, sıch weıgert, sıch die Sünder, die Verachteten, dıe Verworftenen,
unterwertfen, un: stirbt. die Ausgestoßenen, die AÄrmen, die Heıiden e_

Und annn 1St das Humane auch 1mM täglıchen wählt, das, W as beiseite geschoben wurde, nıchts
Kampf der Armen, rein bleiben ınmıtten des galt.

Der «NEeCUuUeEe Mensch» wiırd nıcht auf der rund-Schmutzes, ıhre Würde bewahren ınmıtten
der Demütigungen, redlich bleiben ınmıtten lage des Menschen 1im allgemeinen der der
des moralischen Verftfalls, lıeben 1in eıner VWelt,; Gesamtheıt der Menschen geschaffen, sondern
die Hafß un: Rachegefühle kultiviert, gaSt- ausgehend VO  e} den Armen, den Unwissenden,
freundlıch, entgegenkommend, offen, Verge- den Arbeıtern VO  3 Korinth, den Sklaven, den
bung, Mitgefühl un: CGüte fahıg seın in eıner kleinen Leuten ohne Dünkel!. CGott hat seine
VWelt, die aggressives Verhalten belohnt und das Geheimnisse, die Bedeutung des wahren Men-
Gesetz des Stärkeren walten aßt Heute sınd die schen, des Menschen, der 1mM Geıist lebt, den
ATINEN Völker der Menschheit die letzte Zutlucht Kleinen hne Bildung und hne Macht, den

Namenlosen dieser Welt, geoffenbart.des Glaubens, der Hoffnung, der Religion, der
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Was die Reichen anbelangt, 1st 6S schwerer aufeinanderfolgenden Renaıissance-Bewegungen
für s1e, dem wahren Humanısmus gelan- haben dieser Ausrichtung keıine radıkale Ver-
SCH, als für eın Kamel, durch eın Nadelöhr aänderung vOrsgCHOMINCH., Und konnte es eınen
kommen. Sie mussen auf ıhre Privilegien, ıhr «christlichen Humanısmus» geben, be1 dem sıch
Elitedenken verzichten, ıhre Klassenzugehörig- alles zwischen «Gott un: mir» abspielte. Dıie
eıt und ıhre Identität aufgeben un: ıhr Vermö- Außenwelt un die Gesellschaft selbst spielten
CM un! ıhre Fähigkeiten allen ZUr Verfügung LU ınsotern eıne Rolle; als s1e die Spiegelbilder
stellen. In der Tat mussen s$1e sıch in die (Ge- des als «Mikrokosmos» begriffenen Individuums
schichte der Befreiung der Armen einfügen und arch, ıhm nutzten der ıhm die Bühne un: die
dürten ıhre Kultur un: ıhren Lebensstil nıcht Zuschauer für seıne Grofßtaten verschaiftten.
mehr eıner für alle verbindlichen Norm Dieser Humanısmus kannte keıine andere Ge-
chen schichte als die des Indivyviduums. Daher seine

Zwischen ll den möglichen Humanısmen hat charakteristischen Eigenschaften, die nıcht 1Ur
Gott also eine bestimmte Wahl getroifen. Uns für den antıken Humanısmus, sondern tür alle
steht CS nıcht mehr Z wählen. der viel- aus ıhm hervorgegangenen mıittelalterlichen und
mehr Uns fällt die Aufgabe ll unNnseTre Huma- modernen Humanısmen gelten: Elıtiısmus, Indi-
nısmen den Kriterien (sottes unterwerten. vidualısmus, Narzıfßmus und Naıivıtät. Naıivıtät

deshalb, weıl der Humanısmus nıcht weıfß derAus der Wahl (sottes ergıbt sıch eıne unmuıittel-
bare Konsequenz. (Cott bestimmt; W as eın aktı- nıcht wı1ıssen vorgıbt, dafß sıch auf eıne
VL Humanısmus ist: Er besteht darın, die er- Sklavenhalter- der Halbsklavenhaltergesell-
drückten Menschen MmMiıt Hılte eiıner Geschichte schaft stutzt. Er verkennt die Wırklichkeit der

befreien. Der Befreier ist der Geıist, das heißt materiellen Welt und die gesellschaftliche Realıi-
Dıie Unterdrückten sınd aufgerufen, sıch durch tat und die ungeheuer wichtige Rolle, die S$1e für
die Hılfe des Geistes selbst befreien. Die Wahl die Entwicklung und die Geschichte der Persön-
(Csottes wiırd eıner Befreiungsgeschichte. Und iıchkeit spielen.
die Befreiung lıegt in der Bewegung selbst. Die Dann kam der bürgerliche Humanısmus, Jjene
Unterdrückten werden in ıhrem Kampf ıhre Strömung, die sıch ZuUur eıt 1ın den entwickelten

Ländern durchsetzt und tief in die unterentwiık-Befreiung als Söhne Gottes treı
Dıie Geschichte der Befreiung wirkt sıch NOLT- kelten Länder vordringt als eıne Ideologie, die

wendıgerweıse auf die humanıstischen Bewegun- AaZu beitragen soll, diese ıhre Abhängigkeit
sCH AUs»S. Sıe bringt eıne Geschichte der umanıs- besser akzeptieren. Der bürgerliche umanıs-
InNnen hervor der g1bt dieser zumiındest eıne IN1NUS$S beruht auf der Beziehung des Menschen ZUuUr

entscheidende Orıentierung. Nach der Wahl aterıle. Hıer erreicht der Mensch seine volle
Gottes können die Zivilisatiıonen ıhre humanıstı- Verwirklichung 1n der Arbeıt, das heißt in der
schen Entwürfte nıcht gestalten Ww1e vorher. Veränderung der materiellen Welt 1mM Hınblick
Nachdem einmal offenbar geworden ISt, dafß der auf die Herstellung nuützlicher Gegenstände. Das
Schrei der ATIINCIl und unterdrückten Völker die Menschlıiche wırd 1n der Beherrschung der Mate-
Stimme (ottes selbst Ist; sınd alle Humanısmen riellen Welt offenbar: Man sucht CS 1n Wıssen-
in rage gestellt. schaft, technıschem Können und ökonomischer

Rationalıtät. Der Mensch erweıst sıch als Mensch
dadurch, da{ß eıne andere Lebensweıise für sıch

Geschichte der Humanısmen herausfindet, deren Bedingungen selbst be-
stiımmt. Der höherstehende Mensch 1sSt derjen1-

Es 1st bezeichnend, der griechische Huma- ZC, der sıch seıne Lebenstorm selbst oibt. Leider
zerstort der bürgerliche Humanısmus die sSOzZ1a-Nnısmus durch eıne Erziehung (paideia) gekenn-

zeichnet WArT. Er betrachtete den Menschen als len Beziehungen: Dıie Stärkeren errichten sıch ıhr
eın in sıch vollkommenes VWesen, das InNnan WwW1e€e Imperium, iındem S1Ee die Arbeiıt der Schwächeren
eiınen Kunstgegenstand tormen ann. Mıt Hılte ıhre Verfügungsgewalt bringen. Der Un-
seiner Erzieher WAar das Individuum aufgefor- terschied zwischen der Lebensform der Stärke-
dert, es selbst werden, als Bıldhauer seiner TEeN und der der Schwächeren verschärft sıch Als
selbst seiıne Tugenden in sıch einzumeıßeln, sıch Ideologie iıdealisiert der bürgerliche umanıs-
durch eıne Handlung seiner selbst sıch selbst INUus die Arbeit. In Wiırklichkeit jedoch begün-
in eın vollkommenes Wesen verwandeln. Die stigt die bürgerliche Gesellschaft 1U dıe Arbeıt
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der kleinen Minderheıten, welche die Fäden der rıttenWelt gelebt, die mıt Geduld un: Helden-
Technologie der and halten, S1ec ordnet sıch mMut die Strukturen Gesellschaft e_

5 den Kapitaleignern un(fter, die allein der Lage richten, ındem S1C die hıilflosen Massen OTSanNısSl1E-sınd diese Technologie Bewegung Setzen, 16NM. Sıe sınd CS, die aus den Überresten der alten,
un:! SIC beutet die Arbeit der Massen aus, fast völlıg zerstorten Solıdarıtät C1iNEC eue
zerstort und entmenschlicht SIC S1ie vernichtet menschlıche Solidarität schatftfen Mutig stellen
das tradıtionelle Handwerk hne Stelle S1C sıch dem Laut der Geschichte ıe
C1INEC der ÄArmen würdige Arbeıt setzen. sınd heute diıe Jünger und Apostel dessen, der Mit
Schließlich ZEerSTIOrT S1IC die Natur un: die Verbin- den ZzZErStreuULtLEN, VO  3 ıhren Hırten verlassenen
dung des Menschen ZUr Materıe, die CINeE Schafen Mitleid hatte Der wirklich menschliche
der Grundlagen des Humanısmus der Armen Mensch 1ST > der die versprengten Schate
un: Unterdrückten War zusammenholt der den Bergen umherläuft

Die SESCNWAaANIEGE Krise der bürgerlichen (536e- die Schafe, die nıcht WI1Issen wohın,
sellschaft un: ıhres Humanısmus bringt uns da- ach dem andern zurückzubringen. Hıer
Z den Humanısmus VO  } MOrgCNH ande- sınd die Helden uNserer Zeıt finden. Wenn der
ren Rıchtung suchen Der Mensch IST azu Sozıjalısmus darın besteht, eine wiırklıiıch mensch-
berufen, sıch nıcht mehr NUur durch Ce1iNne Selbster- liche und brüderliche Gesellschaft aufzubauen,
ziehung des Individuums der durch die Arbeıt hne die Eroberung der Welt durch das Bürger-verwirklichen, sondern durch den Autbau (um, ann wiırd INan INUSSCH, dafß der

Humanısmus heute nıcht anders als sozıalıstiscseiner soz1ıalen Beziehungen Dıie Aufgabe VO  e}
heute 1ST CS, C1inNe Gesellschaft aufzubauen Die SC1IMN annn Allerdings darf das Wort Sozıialismus
menschlichen Beziehungen sınd Zerstiort die (3@- ann nıcht mehr unmıttelbar MIt den «real] CX1-
sellschaft 1ST Nirgendwo ZEIQL sıch der stierenden Soz1ialısmen» verknüpft werden, die
Vertall der soz1ıalen Beziehungen auftf allen Ebe- sıch den (eıist un die Absıchten der bürgerli-
nen deutlicher als der Drıitten Welt C1INEG Folge chen Gesellschaft L1U!T allzu sehr gemacht

habender Eroberung der Welt durch die Bourgeoıisıe
Der wahre Mensch 1ST derjenige, der fahıg 1ST, autf Welche Elemente kennzeichnen 1U  an diese Hu-
allen Ebenen Beziehungen seinesgleichen anıtat die dıe Humanıtät (sottes ist ” Es sınd
zuknüpfen: Dies 1ST geg  gZC histori- tünf der Zahl Wort, Freiheit, Tat, olk
sche Aufgabe Leben

Es 1ST unmöglıch geworden und WAaliCcC wıder-
SINN1S, die tradıtionellen Formen der spontanen
Solidarität wıederherstellen wollen Heute Das Wort
bedarf überlegten, gründlıch ertorsch- Dıie Tiere senden Sıgnale AUS un: teilen Informa-
ten, gewollten und beharrlich erstrebten Solıda- tiıonen mMiıt Di1e Menschen tun 1es aut viel

ıne Gesellschaft NCu gestalten, WTr komplexere Art und VWeıse ber das 1ST och
annn ehrlich daran seın? Nıcht die nıcht das Wort Das Wort 1IST Gott Es 1ST Gott
bestimmenden Klassen der heutigen Weltgesell- Und wırd von (Gott gegeben Das Wort Gottes
schaft S1e wollen Nur eine qualifizierte Demo- 1St Evangelıum, c 1ST der Appell der die Unter-
kratie, eCiNe «verteidigte» Demokratie der «STtar- drückten wachruft der Aufruf ZuUur Zusammen-
ke Demokratie» die CS ıhnen weıterhiıin erlaubt kunft die Ankündigung der Tat Genauer SC-
MIt Hılte der allen Kontinenten installierten sa es 1ST die Handlungsweise Gottes be] den
Regıme der Nationalen Sıcherheit ber die Mas- Menschen, enn der fleischgewordene Sohn 1ST
sen des Volkes der Drıitten Welt C1iINEe de facto das Wort die Sprache der Menschen übersetzt
diktatorische Herrschaft auszuüben Di1e Träger Ebenso bedeutet Mensch sCcCInNn erster Lıinıe
des Vorhabens wirklich menschlichen Ge- sprechen, das heißt dieses Geschenk Gottes, das
sellschaft tinden sıch den margınalısıerten Wort, 1158 Werk setizen Denn das Wort wırd
Volksmassen. iıne wahrhaft humane Gesell- ganz menschlich un: 6S bewirkt das Mensch-

lıcheschaft ann L11UT VO  — den Urganısationen des
Volks her entstehen Die wirklich menschliche Das Wort weckt den Glauben, stıftet oft-
Humanıtät wiırd VO den den ÄArmen, den Nung un:! mobilisiert die Armen Es aßt die
Bauern, den Arbeitern der Arbeıtslosen zaählen- Gebeine, die tOt aiCH, wıeder lebendig werden.
den Führern und Engagıerten VOT allem der Es 1ST eiNe Kraft die Neues die Welt bringt Es
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1STt die Macht der AÄArmen: Ihr Schrei ruft— die Emanzıpatıion VO den beherrschenden räf-
inen und vereınt Dıie Intormationen teılen MIt ten der Natur. ber mehr och besteht S1e
W 4S schon da 1St das Wort, das VO  3 Gott kommt Emanzıpation VO den Formen der
schafft Neues, schafft diese eue Gesellschaft Knechtschaft, die der Gesellschaft vorhanden
die bei den Unterdrückten der Welt entsteht sınd Sıe 1ST die Begründung anderen Art

Das wiırklich menschliche VWort 1ST Zeugnis: menschlicher Beziehungen, die auf Gegenseınt1g-Die Person sıch Sallz dafür und eıt und Brüderlichkeit beruhen.
alle Getahren auf sıch Es sıch den Gerich- Dıe bürgerliche Freiheıit gründet autder Isolie-
ten und VOT allem den Parallelorganisationen der IUuNs un:! der Sıcherheit des Individuums, auftf der
Polizeı, den «Todesschwadronen», dem VO  3 den Durchsetzung sSC1NEC5 Rechts und seiner Macht
Regierungen instıtutionalisierten Terrorismus, Die bürgerliche Freiheit 1ST das Kıgentumder Gefahr des «Verschwindens» aus In diesem gebunden und nNEC1gL der Praxıs dazu, MI ıhm
Wort sa der Mensch CGott und sa zugleich verschmelzen Die wahre Freiheit dagegensıch selbst AUS Aus diesem Grunde wırd voll beruht autf der freiwillıgen Annahme @7
un: Sanz Mensch Wenn Cn WIC Jesus VOTLT seinen sellschaftsordnung, die C1iNEC Beteiligung aller er-
Rıchtern Zeugnis ablegt. möglıcht S1C besteht Teılen und SEDENSELN-

Es 1ST aum möglıch, daß die Reichen SCH Dienst S1e bedeutet nıcht Unabhängigkeit,diesem Maß(ße alles aufs Spiel SetzZeCN, W 2as S1IC sınd sondern gEDENSECILLZEC Abhängigkeit
Man mu{fl Aarımm SC1IN, können, die Freiheit 1ST geschichtlich Freiheıit oibtWahrheiıt SapcCch, die Unterdrückten- 6s Nur der Erringung konkreter Freiheıiten,
menzuruten der Feindseligkeıit des SaNzCh der Zerstörung VO Privilegien und Herrschafts-
Systems Deshalh 1ST Christus bıs ZU außersten tormen MIt dem Zıel, Ce1INE autf Austausch un
AIl geworden. Di1e Kırche selbst beginnt erst Gegenseıitigkeıit autbauende Ordnung errich-
annn wirklich sprechen, wenn SIC Arn wırd ten Konkrete Freiheitsrechte ErrTinNgt InNnan nıcht

Denn wenn das Wort stark IST, 1IST es gle1- durch die Verkündigung Von Prinzıpien, auch
chermaßen verwundbar. Es tordert die Macht wenn diese Verfassung nıedergelegt sein
der Wafftfen heraus und bringt Frucht dieser mMOSCH, sondern taäglıchen KampfMacht, aber diese Fruchtbarkeit hat ıhren Preıs die Veränderungen, die realısıerbar sınd die
Wenn das Weizenkorn nıcht stirbt Eınes aber Durchsetzung Rechte der Armen die
1ST gewiiß Dıe wirklıch menschliche Humanıtät Pseudorechte der Reichen.
1ST erster Stelle diesem Wort Werk der

Die Tatguten Nachricht, dem Evangelium, das allen
Unterdrückten der Welt allen Abgewiesenen, Der Mensch 1ST Tat, enn Gott 1ST Tat und
allen Vergessenen verkündet wırd verleiht die Macht, Taten vollbringen. Jesus

IST gekommen, Taten vollbringen, die
Die Freiheit Taten sSC1NC5 Vaters iun: Er 1St voll und ganz

Mensch, ındem sıch die Taten Gottes
Das Wort schafft Freiheıit (sott 1ST Wort und macht.

Der Mensch ı1ST Taten. Er ı1ST weder dasschafft Freıiheıit Er ruft S1C, und SsSCIN Appell ruft
S1C 1115 Leben Der Mensch wiırd Mensch ındem Bewußtsein, das VO sıch selbst hat, och W as

freı wırd Er wiırd nıcht freı geboren Er wiırd SC1IMH glaubt och W 4S glaubt, aus sıch
CS erst ındem sıch diese Freiheit muühsam und gemacht haben Seine Taten machen ıh AausS,
geduldig erobert Er muß S1IC vielen enn S1IC estimmen scCcin wahres VWesen Aus
Formen der Knechtschaft diesem rund wiırd der Mensch ach seinen

rel 1ST, Wer ber sıch selbst bestimmt und Taten beurteilt werden, dıe alleın seCcIinNn Wesen
nıcht durch anderen der durch eC1in System sınd Er IST Nur seinen Handlungen Wenn
determiniert wırd WeTr CISCNCN Werke LUut nıcht handelt 1ST 1Ur scheinbares Seın

denen sıch selbst ZU Ausdruck bringt, und Die Tat 1ST weder ınnerlich och außerlich
nıcht CZWUNSCNH 1ST, die Werke anderer der sondern S1C 1ST die Verschmelzung des nneren

Systems verwirklıichen, ı denen andere MIt dem Außeren. Die größte Tat WAaTr der Tod
der ein System ZU Ausdruck kommen ewı6ß Jesu Kreuz. Hıer traten die tietste Wendung W D Eschließt die Freiheit die Emanzıpatıon VO  e} dem ach und dıe umfassendste Wendung ach
CIN, W 4as selber unterdrückt, und auch außen
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RÜCKSCHAU AU  Ir DIE GRENZEN DES VORHABENS
Dıie Tat beinhaltet eine Veränderung des Sub- schichte. Dıieses olk 1st Austausch un Solida-

jekts durch sıch selbst. Sıe umta{fßt auch die rıtät aller Völker. Gott spricht seiınem olk
Arbeıt, die eiıne Umgestaltung der materiellen Dıie Propheten sprechen ıhremolk reı sınd
Welt 1St ber VOTLr allem 1st sS$1e eıne Veränderung ımmer NUr Vöhker, und die Tat strebt ach der
der sozıalen Beziehungen. Dıie 'Tat 1mM Vollsinn Befreiung dieses Volkes.
des Wortes 1St Befreiung der Unterdrückten. Sıe Das einzıge olk Gottes ist der letzte und
1sSt Kampf die etablierte Unordnung für die immer gegenwärtige Bezugspunkt für das wahr-
Schaffung sozıaler Beziehungen. Diese haft Humane. Wenn die Tat für eıne kleinere
Aufgabe verlangt den Eıinsatz aller menschlichen Gruppe als dieses olk bestimmt 1st, bedeutet S1Ce
Energıien und Fähigkeıiten: Der Mensch enttaltet ımmer eıne Verzerrung des Menschlichen. Der
sıch dabei in all seınen Dımensionen und wırd
menschlıich. Appell alle Unterdrückten, alle ÄArmen der

Welt, alle Verachteten und Verwortenen 1st der
Dıie Tat 1st Kampf «SCHCN>» ; das err- Horizont der wahren Menschlichkeit.

schende System un: auch jene, die sıch Freılich erreicht eın bestimmter Mensch die
dieses System klammern und Cs beibehalten wol- Gesamtheıit dieses Volkes 1Ur mıiıt Hılte VO
len Vor allem aber 1sSt die Tat Kampf «für»: für Vermittlungen, die ZWAar ımmer Gefahren in sıch
die Vereinigung aller Armen und Unterdrückten bergen, wenn S1e sıch geschlossenen Systemenin einem gemeiınsamen Wıiıllen. Denn der Kampf, erheben, aber dennoch unverzichtbar sınd
der wirklich vollkommene Menschlichkeit Iist; Dıie Vermittlung 1st die VO  - Kultur und
hat nıcht das Zıel, eıne Macht durch eıne andere Sprache. Die Armen können 1Ur annn Beziehun-

ZeN, sondern 1l eıne andere Weıse des SCH des Dialogs un: Austausches anderen
Zusammenlebens schatften. Er 1st Schöpfer der herstellen, wenn sS1e sıch auf ıhre Heımat, ıhre
vollen Humanıtät. Vergangenheit, die Verbindungen ıhren Ver-

Das Wort und die Freiheit muünden in die Tat wandten stutzen. Man ann 1Ur seiınen Nächsten
Diese wird ihrerseıits Wort und schafft Freiheit: lıeben, schrittweise, nıcht aber die Menschen ımDie Befreiungsbewegung erhält sıch auf diese allgemeinen. Angesichts der VWeltmächte, die
Weıse iın eıner unauthörlichen Dynamık selbst ıhre Kultur das heißt die der Herrschenden,Leben die Kultur, welche die Herrschaft festigt und

Das olk rechtfertigt den andern aufzwingen, können
die ÄArmen sıch NUur mıiıt Hılte ıhrer eigenenMenschlich 1sSt NUr das olk Nıchts, W as rein Kultur befreien und Leben erhalten;: diese

indıviduell bleibt, ist menschlıch. Weder der mussen sS1e Zuerst retten, wenn sS$1e denen CN-Glaube och die Hoffnung, weder das Denken über, die sıch des BaNzZCH Seins bemächtigen, sS1e
och das Tun haben eınen VWert, WeNnNn S1Ce sıch selbst bleiben un: werden wollen. Die gemeın-nıcht in eın olk ıntegrieren, 1im Namen eınes Sarnı gelebten Symbole schweißen eın olk
Volkes für die Befreiung eınes SaNzCch Volkes SsSammmen un: ermöglıchen ihm, mıiıt anderen
gelebt werden. Geltung hat nıcht, W as iıch 1m Völkern 1ın eiınem einzıgen olk ‚USammenZUu-
Hınblick auf miıch selber Lue, sondern W as iıch 1im tinden. Unter den Symbolen 1st die Religion des
Hınblick auf meın SANZCS olk IU:  4 Volkes natürlıich das wesentlichste.

Nıcht jeder 1sSt Teıl eines Volkes. Das olk 1st In zweıter Linıe bedürfen die Armen eıner
nıcht die Allgemeinheit, ebenso wie die Kırche gesellschaftlichen und politischen Vermittlung.nıcht alle Menschen vereınt, sondern S1e schei- Sı1e mussen sıch auf Organısationen des Volkes
det, wıe Jesus sS$1e scheidet. Das olkvereınt all und auch auf eine Natıon stutzen. Angesichts der
jene, die solidarısch siınd Es besteht aus der Weltmächte 1st der Nationaliısmus unverziıicht-

bar Als Natıon können die Armen 1m KonzertVerknüpfung vieler Bande der Solidarität. Die
Individuen, die sıch selbst VO jeder Solıidarıtät der Natıonen ıhre Stimme Gehör bringen.ausschließen und die Gesellschaft ZU Ort ıhrer Der gefährliche Natıionalismus 1sSt der der rofßs-
indıyviduellen Selbstbehauptung machen, gehö- mächte. Der der Armen 1st eın notwendiges
ren nıcht ZU olk Sıe sınd seiıne Gegner. Instrument. Denn die Armen mussen sıch ıhre

Letzten Endes 1bt es 1Ur eın einz1ıges Volk, Besonderheiten halten, ZU wahren Uniiver-
nämlıch das olk Gottes. Denn Gott hat nıcht salısmus Zugang bekommen. Sıe mussen die
«den Menschen» erschaffen, sondern hat se1ın talschen Universalıtätsansprüche der mehr enn
olk geschaffen, und durch eiıne Ge- Je mächtigen Imperien entlarven.
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UMANITÄ UN BEFREIUNG DER NTERDRÜCKTEN

Deshalb besıitzt die umfassende Befreiung des Zeugnis für das Leben nd ı der Hoffnung auf
Menschlichen einNne kulturelle un eiINE polıtische den Sıeg des Lebens, das sınd die Armen der
Komponente (ım weıten Sınn, der alles umtaßt Welt WCNILSCI als ZWeEe1 Jahren
W as sıch auf das natıonale Leben bezieht) Der Salvador, 34 Tagesdurchschnitt Guatemala
humane Mensch 1ST kulturellen un!: Jahre 1980 und mehr och Jahre 1981

politischen Kampf verwickelt Brutal gEeLOLEL VO Tätern, schutzlos
preisgegeben, als CINZIEC Waffte ıhr Zeugnıis, ıhr
Wort ıhre 'Tat ıhre Freiheit ıhr Leben In ıhnenDas Leben ebt das olk (sottes die volle Menschlichkeit

Schließlich heißt menschlich SC1MH das Leben lıe- ıhnen wırd der Sohn (ottes ganz Mensch
ben, leben und Leben hervorbringen

Lebenslust, Ehrfurcht VOT dem Leben, Teıilha- Aus dem Französ übers VO  _ Vıctorıia Drasen-Segbers
be Leben allen sC1INCN Dımensıionen, Ent-
faltung aller Tätigkeiten Menschlichkeit heißt
nıcht eindimensional SC1IN, sondern sıch allem

JOSEPH COMBLINbeteilıgen, W as gelebt gesucht, ZU Ausdruck
gebracht wırd Menschlichkeit bedeutet, nıchts 1923 Brüssel geboren Studium der Theologie n der

Katholischen Universıitat Löwen 1947 Priesterweihe Me-auszuschließen Im übrigen wırd das Leben
SamnmeIl gelebt und das Humane besteht darın, cheln Arbeıt der Pfarrseelsorge Brüssel

8—19i verschiedene Amter Campıinas/dao Paulo, Bra-
Beziehungen den anderen unauthörlich sıliıen Z Protessor der Theologischen Fakultät

vermehren Santıago, Chıiıle Protessor Großen Semiıinar
Gleichermaßen menschlıch 1St 6S jedoch sein und spater [] Theologischen Institut VO'  - Recife, Brasıilien.

Seıit 1972 verschiedene AÄAmter ı Talca, hıle AußerdemLeben Kampf das Leben, die Befrei-
Protessor Lateinamerikanıschen Pastoral-Institut VO  }

ung aufs Spiel setzen und verlieren können
Fur das Leben sterben können, seinen Tod Quito bıs ZUT!T Schließung des Instituts re

Seıit 1971 auiserdem Protessor der Theologischen Fakultät
annehmen, Ja ıh bewußt leben können, der Universitäat LÖöwen 1980 Rückkehr ach Brasılien elit-

dem konzentriert Tätıgkeit Vor allem auf Brasiliendas gehört auch ZU Menschen Es gibt keinen
Widerspruch 7zwischen Leben-Können un: Ster- un: Chile Neuere Veröffentlichungen: Le POUVOLLmiılıitaire

Amerique latıne: ideologıe de la Securıite Nationaleben Können, enn ein solcher für die Befreiung Delarge, Parıs (Übersetzungen i1115 Spanısche un! Por-
gelebter Tod Ööftnet die Ptorten des CWISCH Le- tugiesische); Teologıa da enxada. Uma CXDEIMENCLA da Igreja
ens Es geht nıcht darum, sıch mıiıt dem Tod do Nordeste (Ed Vozes, Petröpolis The Meanıng ot
abzufinden, sondern C1INe VWette auftf den endgül- Mıssıon (Orbis Books, Maryknoll Espirıito na

hıstor1a (Vozes, Petröpolıs The Church and the Natıo-ıeg des Lebens einzugehen nal decurıty State (Orbis Books, Maryknoll>regelmäßı-VWer aut diese VWeıse großer Zahl erbıitter- C Miıtarbeıt beı «Revista ecles1ästica brasıleira» un! «Mensa-
ten, Dunkeln geführten Kämpfen stirbt, ZU Je» (Santıago de Chıile) Anschrift Casılla Talca, Chıile
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